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Notfallzulassungen gegen Japankäfer 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit (BVL) hat in diesem Jahr die erste Notfallzulas-
sung zur Bekämpfung adulter Japankäfer erteilt (siehe 
unten). Die Anwendung wurde in Zierpflanzen für das re-
gulär zugelassene Pflanzenschutzmittel Cosayr (Wirkstoff 
Chlorantraniliprole) genehmigt. Weitere Notfallzulassun-
gen auch zur Bekämpfung der Larven folgen demnächst. 

Für diese Notfallzulassungen gilt, dass sie erst eingesetzt 
werden können, wenn ein Befall mit dem Japankäfer nach-
gewiesen ist und die Behandlung durch die Pflanzenge-
sundheitskontrolle angeordnet wurde. 

Der Japankäfer (Popillia japonica) ist als prioritärer Qua-
rantäneschadorganismus eingestuft. Wird der Japankäfer 
nachgewiesen, müssen Maßnahmen ergriffen werden, um 
die Verbreitung des Käfers innerhalb der EU möglichst zu 
verhindern bzw. eindämmen zu können. 

Der Japankäfer hat mit seinem breiten Nahrungsspektrum 
von über 400 Wirtspflanzen ein großes Schadenspotential. 
Die erwachsenen Käfer fressen Blätter, Blüten und 
Früchte und können bei starkem Vorkommen Pflanzen bis 
zum Kahlfraß schädigen. Die Larven des Käfers leben im 
Boden und ernähren sich von Wurzeln, Gräsern und Pflan-
zen. Durch den Wurzelfraß schädigen die Larven Pflan-
zenbestände nachhaltig. Vor allem für den Wein- und 
Obstbau, für Gartenbaubetriebe, für Ackerkulturen, für 
Gärten und für Rasenflächen von Sport- und Golfplätzen 
besteht ein großes Schadenspotential durch den Käfer 
und seine Larven. 

Um für den Fall eines Nachweises schnell handlungsfähig 
zu sein, wurden von den betroffenen Pflanzenschutzdiens-
ten wieder vorsorglich Anträge auf Notfallzulassung für un-
terschiedliche Insektizide zur Bekämpfung des 
Japankäfers im Zierpflanzenbau und für Nichtkulturland 
gestellt. Vorsorglich wurden die Notfallzulassungen in Ab-
stimmung mit den zuständigen Pflanzenschutzdiensten 
der betroffenen Bundesländer jetzt erteilt. 

  

 
adulter Käfer an Brennnessel 

 
Frass adulter Käfe 

 
adulte Käfer beim Fraß an Apfel 
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Zulassungsinformationen 

Zulassung in Notfallsituationen 

Folgende PSM haben nach Art. 53 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 eine Zulassung in Notfallsituatio-
nen für 120 Tage erhalten. Die Zulassung ist ausschließlich auf das Inverkehrbringen und die unten auf-
geführte Anwendung beschränkt. 

PSM 
Zul.-zeitraum 
Bienengef. 

Wirkstoff 
Gehalt in 
g/kg o. l 
(Resistenz) 

Kultur 
(Bereich) 

Schaderreger 
(BBCH) 

Pfl.-
größe 
(cm) 

PSM- 
AWM 
(kg o. 
l/ha) 

Wasser-
AWM 
(l/ha) 

max. 
AWH 

Ab- 
stand 
(Tage) 

Bemerkungen 

Anwendungs- 
bestimmungen 

INSEKTIZIDE 

Cosayr 

19.06.2026 - 
16.10.2026 

B1 

Chloran- 
traniliprole 
(IRAC 28) 

Zierpflanzen 
(FX) 

Japankäfer 
(Popillia 
japonica) 

bis 50 0,14 
500-
1500 

1/1 - 

bei Befall und nach Aufforderung 
durch die zuständige Pflanzen-
gesundheitskontrolle spritzen 
oder sprühen 

NG371.1095; NW642-2; SS110-1; 
SS2101; bei Pflanzen > 50 cm: 
NW609-2 

FX = Freiland GH = Gewächshaus AWM = Aufwandmenge AWH = Anwendungshäufigkeit BBCH = Entwicklungsstadium 

 

 

Zulassungserteilung / Zulassungserweiterungen 

Für folgende Pflanzenschutzmittel (PSM) wurde nach Art. 29 eine Zulassung bzw. nach Art. 51 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1107/2009 eine Zulassungserweiterung (G) erteilt: 

PSM 
Zul.-Nr. 
Zul.-bis 
Bienengef. 

Wirkstoff 
Gehalt in 
g/kg o. l 
(Resistenz) 

Kultur 
(Bereich) 

Schaderreger 
(BBCH) 

Pfl.-
größe 
(cm) 

PSM- 
AWM 

(kg o. l/ha) 

Wasser-
AWM 
(l/ha) 

max. 
AWH 

Ab- 
stand 
(Tage) 

Bemerkungen 

Anwendungs- 
bestimmungen 

FUNGIZIDE 

(G) Ranman 
Top 

036860-00 
31.07.2037 

B4 

Cyazofamid 
160 

(FRAC C4) 

Zierpflanzen 
(GH) 

Phytophthora-
Arten 

- 0,45 2 l/m² 1/1 - als Gießverfahren bei Topf und 
Containerkulturen in Kulturver-
fahren auf versiegelten Flächen 
mit Auffangsystemen für ablau-
fendes Wasser 

NZ113; SF276-EV 

FX = Freiland  AWM = Aufwandmenge  BBCH = Entwicklungsstadium von Pflanzen 
GH = Gewächshaus AWH = Anwendungshäufigkeit LWF = Laubwandfläche 
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